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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Grundsteinlegung im „ANKER" für den Kneipen- und 
Küchenneubau am 24. Juli 2015
(von links: Anker-Geschäftsführerin Frau Engel, Herr Reinhardt vom Baudezernat

und Kulturamtsleiterin Frau Kucharski-Huniat)
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Inserate: 06.10.15, Texte: 06.10.15
Auslieferung: 15.10.15

Achtung: neu im Bürgerverein!
Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des

VIADUKTs (1–135) auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro und die

2. Auflage der Broschur „Von der Kiesgrube
zum Auensee“ (Preis 10 Euro) zu unseren 
Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.

Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern
& Wahren“ ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM Geschenktipp! Das Wahrener Geschichts-
buch, erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V. zu
einem Preis von 19,95 Euro.
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Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

7

Nacht der Kunst am 5. September
2015 in der Georg-Schumann-Straße

Ausstellungen, Konzerte und Lesungen an
über 50 Standorten von Gohlis bis nach
Wahren – das ist die Nacht der Kunst auf
der Georg-Schumann-Straße.
Höhepunkte sind u. a. drei durch die Nacht
der Kunst initiierte Projekte, die sich auf
sehr unterschiedliche Weise mit der Georg-
Schumann-Straße auseinandersetzen - in
Form von Skulptur, Licht- und Soundinstal-
lation sowie Fotografien und Interviews.
Weitere Informationen unter www.ndk-
leipzig.de und auf facebook.

Wer kann helfen?

Bei der Sanierung des Heisenberg-Gym-
nasiums ist die Frage aufgetaucht, wie
früher die Deckengestaltung der Schul-
aula aussah. Um die Aula im alten Glanz
wiedererstehen zu lassen, werden Fotos
und Beschreibungen gesucht, die im
Büro des Bürgervereins gern entgegen-
genommen werden.
Tel.: (0341) 90117 81
Bürozeiten: Die u. Do 10 – 14
E-Mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
Vielen Dank im Voraus! Der BV



gesehen sind. Die Einrichtung ist
werktags zwischen 6 und 18 Uhr
geöffnet. An den Baukosten in
Höhe von 2,7 Mio Euro haben sich
auch DHL HUB und Frachtflugge-
sellschaft European Air Transport

mit rund 500 Tsd Euro beteiligt und sich
somit 35 Plätze gesichert. Als Bauherr und
Investor fungierte im Auftrag der Stadt der
Immobilienkaufmann Alexander Malios. 

Dass sich alle Kinder und auch das Betreu-
ungspersonal in der Einrichtung wohlfüh-
len, wünschen wir von ganzem Herzen.

Karl-Heinz Kohlwagen, BV
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Grundsteinlegung im „ANKER"

Neue KITA in Wahren

Am 24.Juli wurde beim soziokulturellen
Zentrum Anker beim Kneipen- und Kü-
chenneubau der Grundstein gelegt. Im
Jahre 1873, vor 142 Jahren, wurde schon
einmal ein Grundstein gelegt – für das
Gaststätten- und Tanzsaalgebäude.

Die jetzige Aktion wurde von der Kultur-
amtsleiterin Frau Kucharski-Huniat und der
Anker-Geschäftsführerin Frau Engel unter
baufachlicher Anleitung durch Herrn Rein-
hardt vom Baudezernat durchgeführt.

In die eingebaute Kupferkapsel wurden vor
dem Einbau zeitgenössische Dokumente
eingelegt – Tageszeitung, Euromünzen,
Fotos, Geschichtsdaten des Ankers und
zwei Viadukte – bevor sie verschlossen
wurde. In den Reden zur Grundsteinlegung
wurde nochmals auf die Wichtigkeit der
Sanierung, Neugestaltung und Erweiterung
des soziokulturellen Zentrums für den
Nordwesten Leipzigs hingewiesen.

Seit Baubeginn 2014 ist bis zum voraus-
sichtlichen Bauende Mitte 2017 noch viel
zu tun. Insgesamt werden rund 5,2 Mio
Euro verbaut werden, wobei die denkmal-

gerechte Sanierung des Saalgebäudes
(Baubeginn Anfang 2016) eine große Her-
ausforderung an die Bauleute darstellt.

Wir wünschen dem Ankerkollektiv das not-
wendige Durchstehvermögen bis zur Fer-
tigstellung.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen, BV

45 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Vereinigten Leipziger Wohnungsgenossen-
schaft eG (VLW) und der VLW-Gebäudeser-
vice GmbH engagierten sich am 04. Juli
2015 gemeinsam für einen sozialen Zweck
und unterstützten in ihrer Freizeit die Wah-
rener Paul-Robeson-Schule mit
ihrer Arbeitsleistung. Für die VLW
eG und ihr Tochterunternehmen
war dies bereits der 3. „Social
Day“. 
2013 wurden die Gemeinschafts-
räume der Joachim-Ringelnatz-
Grundschule (Leipzig-Grünau) re-
noviert und im vorigen Jahr der
Spielplatz und die Aufenthaltsbe-
reiche in der städtischen Kinder-
tagesstätte Sternwartenstraße umgestaltet. 
Gemeinsam mit Lehrern und Eltern aus dem
Förderverein und bei hochsommerlichen
Temperaturen erhielten Klassenräume einen
frischen Anstrich und dem Unkraut im Hof
wurde der Kampf angesagt Arbeitsmittel
und Material sponserte die Genossenschaft.
Michaela Kostov, Vorstand der VLW: „Als Ge-
nossenschaft wollen wir über Quartiersent-

wicklung und Ehrenamt nicht nur reden,
sondern auch selbst mit anpacken. Am Ende
des Tages schauen wir zufrieden auf das ge-
meinsam Erreichte. Ein schönes Gefühl!“
„Wir sind beeindruckt, was an nur einem Tag
geschafft wurde. Ein herzliches Danke-

schön den fleißigen Helfern“, freute sich die
rührige Schulleiterin Katrin Dudek.
Bereits seit vielen Jahren ist die Paul-Robe-
son-Schule UNESCO-Projektschule und
auch die „Genossenschaftsidee“, hervorge-
bracht in Deutschland, bewirbt sich aktuell
um einen Platz auf der Liste des immateriel-
len Weltkulturerbes der UNESCO. In diesem
Verfahren konnte die VLW sogar eine kleine

Ehrenamtliches Engagement: VLW eG unterstützt Wahrener Schule
Filmsequenz zum offiziellen Bewerbungsfilm
beitragen. Ein weiterer Grund sich kennen-
zulernen und ein gemeinsames Projekt
durchzuführen.
Leipzigs Bürgermeister für Jugend, Soziales,
Gesundheit und Schule Prof. Thomas Fabian
begrüßt die Initiative der VLW: „Ohne bür-
gerschaftliches Engagement könnten viele
Ideen in der Stadtgesellschaft nicht umge-
setzt werden. Ich freue mich, dass sich die
VLW nun schon zum wiederholten Mal an
Kinder- und Jugendeinrichtungen in der
Stadt engagiert und für viele Schüler das
Lern- und Freizeitumfeld sichtbar verbessert.
Bei einer Genossenschaft sitzen alle in
einem Boot. Das schafft Zusammenhalt und
befördert die Übernahme sozialer Verant-
wortung."
Die am 05. Juli 1922 gegründete Vereinigte
Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG
(VLW) gehört mit mehr als 6.400 Wohnun-
gen und über 8.500 Mitgliedern zu den gro-
ßen Wohnungsunternehmen der Region. Die
„GUTE ADRESSE“ bietet in 20 Stadtteilen
Leipzigs sowie in Schkeuditz guten Wohn-
raum zu fairen Preisen.

Kapsel für die Grunsteinlegung
Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

An der Hauswand: ein Bild des Namens-
gebers der Einrichtung

Die „Flughörnchen" beziehen die Stahmel-
ner Straße 28.
Am 3. Juli fand die feierliche Einweihung
der zweigeschossigen Kita in Leipzig-Wah-
ren statt. 101 Kindergarten- und 32 Krip-
penkinder können hier betreut werden,
wobei 3 Plätze für Integrationskinder vor-
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Baumaßnahme Laubestraße

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Seit einiger Zeit finden in der Laubestraße
umfangreiche Straßenbaumaßnahmen
statt. Für insgesamt 484.000 Euro wird der
Straßenbereich neu geordnet. Die Fahrbahn
wird 5,50 m breit ausgebaut und erhält
eine Asphaltdecke. Auf beiden Seiten wer-
den 2,00 m breite Parkstreifen angeordnet.
Unter Berücksichtigung der Hauseinfahrten
werden neun Bäume in die Parkstreifen ge-
pflanzt. Die Straßenbeleuchtung wird er-
neuert. Die auf der östlichen Straßenseite
befindlichen Vorgärten bleiben erhalten,
ebenso die Kastanie vor der Laubestr. 2. Am
2. Oktober 2015 sollen die Baumaßnahmen
beendet sein.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen/BV

Wie geht es weiter auf dem Gelände des
ehemaligen Werk Motor ?
Am 24. April fand auf dem Gelände des
ehemaligen „Werk Motor" an der Olbricht-
straße eine Exkursion statt. Studenten der
Bauhaus-Universität Weimar durchstreif-

ten das Gelände, um die anspruchsvolle
Projektaufgabe „Urbanes Wohnen und Mo-
bilität" im Rahmen des städtebaulichen
Entwurfs vorzubereiten. Ihnen wurde damit
die Möglichkeit gegeben, sich im Stadtteil
Möckern mit dem „Wohnquartier der Zu-
kunft" zu beschäftigen, um daraus eigene
Vorstellungen zu Modellen des postfossilen
Städtebaus (laut der Website der Professur)
zu entwickeln. Die Ideen der Studenten
wurden im Stadtplanungsamt ausgestellt.
Wir werden auf jeden Fall die weitere Ent-
wicklung dieses interessanten Geländes
aufmerksam verfolgen.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen/BV

Werk Motor in Möckern

Studenten vorm 
Eingang zum ehema-

ligen „Werk Motor"
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In memoriam „Goldner Löwe"

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Die massive Verunstaltung und der zuneh-
mende Verfall des Gesamtkomplexes dieser
traditionsreichen Gaststätte an der Ecke
Laubestr. / Georg-Schumann-Str. ließen
schon lange keinerlei Hoffnung mehr auf
einen Erhalt zu. Im Juni 2015 erfolgte der
Abriss. Damit ist für Möckern eine Ära been-
det. Doch ich möchte die lange Tradition
dieser Gebäude nicht einfach sang- und
klanglos untergehen lassen. Deshalb habe
ich – ziemlich ausführlich – Daten zur Ge-
schichte des Hauses Laubestr. 19 zusam-
mengetragen.

1873 Der Leipziger Julius Meyer erwirbt
von einem Möckernschen Bauerngut ein
Stück Acker. Darauf legt er eine Straße an,
die jetzige Laubestraße, und parzelliert das
Grundstück für eine Bebauung mit Wohn-
häusern.
1876 Joh. Gottlob Mäker, Ziegeleipächter
in Möckern, erwirbt eine Eckparzelle und
stellt einen Bauantrag für ein Wohnhaus
mit Restauration und Tanzsaalgebäude.
Im gleichen Jahr findet die Eröffnung statt.
Der damalige Saal war der spätere „Anbau"
entlang der Georg-Schumann-Str.; nach
Süden zu schloss sich ein großer bewirt-
schafteter Garten mit Kolonnaden an. In den
Folgejahren wird das Grundstück mehrfach
weiterverkauft.
1880 Der Name „Albertsburg" (benannt
nach König Albert von Sachsen, 1828 –
1902, gekrönt 1873) wird erwähnt, Besitzer
und Betreiber ist Carl Friedrich Teich.
1887 Eigentümer des Grundstücks: Baron
Speck v. Sternburg. 

Carl Mann übernimmt die „Albertsburg". Die
Räumlichkeiten werden völlig umgebaut. Er
eröffnet am 11.09.1887 die Restauration
wieder, nun unter dem Namen „Goldner
Löwe".
1895 Baron Speck v. Sternburg lässt im
Souterrain einen Biertunnel einbauen („Lö-
wentunnel"). Paul Graupner betreibt die Re-
stauration.
1905 Paul Graupner wird als Besitzer des
Grundstücks erwähnt, Hermann Martini er-
hält die Schankkonzession.
1907 Paul Graupner beantragt und erhält
wieder die Schankkonzession, ebenso die
Konzession zum Abhalten von Singspielen
und die Gasthofgerechtigkeit.
Das Haus läuft als: Hôtel und Pension
„Goldner Löwe", Konzert- und Ball-Eta-
blissement.
1909 Richard Hertel erwirbt das Grund-

stück, er erhält Gast- und Tanzwirtschafts-
erlaubnis.
1915 Frieda Hertel übernimmt Grundstück
und Gaststätte.
1928 Frieda Zickmantel-Hertel „erfüllt sich
einen 15jährigen Traum" und lässt total um-
bauen: Südlich von dem bisherigen Saal
wird ein neuer großer Saal errichtet, der Re-
staurantgarten mit seinem schönen Baum-
bestand muss weichen. In dem ehemaligen
Saalgebäude an der Georg-Schumann-Str.
entstehen im Erdgeschoss Geschäfte, im OG
der sog. Kleine Saal. Die Gebäude werden im
Stil des Art déco umgestaltet.
Für die Läden finden sich in den Adressbü-
chern der nachfolgenden Jahre keine Anga-
ben über Mieter.
1933 Frieda Zickmantel-Hertel zieht sich
aus dem Geschäftsleben zurück, wohnt wei-
terhin im Haus. Gaststätte und Hotel sind
verpachtet; in den drei Läden befinden sich
eine Filiale der „Butter-Spezial-Haus Curt
Nossing GmbH", die Zoohandlung von
Georg Türk und die Zigarrenhandlung von
Martin Lehmann.
1935 Margarete Koch führt das Hotel.
1936 In einem Inserat wird hervorgehoben:
„Großer Festsaal mit neuer Theaterbühne".
1938 Das Grundstück geht in den Besitz der
Süddt. Bodenkreditbank (Berlin) über.
Ernst Hertel führt das Gastgewerbe.
1942 Für die Läden werden nur noch die
Filiale der "Butter-Spezial-Haus Curt Nos-
sing GmbH" und die Zoohandlung von
Georg Türk genannt.
Frühjahr 1945 Nach Berichten von Zeitge-
nossen sind im Saal französische Zwangs-
arbeiter untergebracht.
1946 Plakat: Das Apollo-Varieté gastiert
mit seinem Bühnenschau-Orchester im
„Theatersaal" des Goldnen Löwen.

1947 Der Hotelier Richard Ernst Hertel
wirbt im Adressbuch speziell in der Rubrik
„Festsäle" für das Hotel Goldner Löwe –
Konzert- und Ballhaus.
1954 Zeitungsinserat: Hotel „Goldner
Löwe"; Besitzer: Richard Ernst Hertel, HO-
Vertragsgaststätte;
„Mittwochs 19 Uhr unser beliebter Leipziger
Wechselball. – Es spielt Helmut Opel mit
seinem Bühnenschauorchester."
1959 Zeitungsinserat: Die HO-Gaststätte
„Goldener Löwe" wirbt für ihren sonntägli-
chen Mittagstisch unter dem Motto „Sonn-
tags kochen? Nein!"
Um 1974 Im Anbau: „Löwen-Diskothek".
1977 Im Anbau: anlässlich des Turn- und
Sportfestes 1977 entsteht die Tanzgast-
stätte „Zur Kogge".
1985 Die Gaststätte ist geschlossen; die
Wohnungen sind freigelenkt.
Im Anbau: Die Läden sind weiterhin in Be-
trieb („Delikat"!)
Um 1988 Baubeginn des sogenannten Be-
tonklotzes als Aufnahmesaal für das Rund-
funk-Sinfonieorchester des Senders Leipzig
(Radio DDR) auf den Grundstücken der ehe-
maligen Wohnhäuser Laubestr. 15 und 17;
der Große Saal wird mit in das Baugesche-
hen einbezogen, entkernt usw.; er ist als
Probensaal vorgesehen.
1990 Der sogenannte Betonklotz wird nicht
weitergebaut.
Im Anbau: Die Versuche, die Läden weiter-
hin zu nutzen, werden bald aufgegeben.
In den nachfolgenden Jahrzehnten verfallen
die Gebäude zusehends. 

2015 Abriss sämtlicher Baulichkeiten
(einschl. Betonklotz)

Text: Ulrike Kohlwagen

Der „Gold(e)ne Löwe" im Jahre 1990. 
Foto: Kohlwagen

Noch werden die Trümmer beräumt – doch
was wird dann ? 
Foto K.-H. Kohlwagen
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Kleine Geschichten über Möckern oder ein Kleinod lebt wieder auf

Mit Freude und großer Dankbarkeit lass ich
in der lokalen Presse und natürlich auch im
„Viadukt“ über den Abschluss der sanierten
Turnhalle auf dem Grundstück Georg –
Schumann -  Straße 209. Sofort flammten
in mir alte Erinnerungen auf. 
Diese kleine Turnhalle, versteckt im Hinter-
hof eines normalen Mietshauses, wirkt und
wirkte immer wie eine Oase der Ruhe und
doch auch der Lebensfreude gegenüber der
stressigen Hauptstraße, die sich vor dem
Mietshaus befindet. Eingebettet von wilden
grünen Hecken erhebt Turnvater Friedrich
Ludwig Jahn, als Steinbüste über dem Bo-
genfenster in der Längswand der Turnhalle,
wieder sein stolzes Haupt. Auch mein da-
maliger Sportunterricht fand manchmal in
dieser Turnhalle statt. Es existierten zu die-
ser Zeit in den 60. und 70. Jahren noch die
Sporthalle am Straßenbahnhof und ein
Turnzimmer in der 39. Polytechnischen
Oberschule. 

Der Geruch, speziell in dieser Turnhalle, wird
mir nie aus der Nase gehen und ich möchte
ihn auch nicht näher beschreiben. Der Hof
davor war für uns Kinder ein Spielparadies,
trotz der grauen und bröckelte Fassaden der
Mietshäuser im Geviert. Da ich im Eckhaus
gegenüber dem Haus 209 gewohnt und
aufgewachsen bin (es war das „Haus der
Ambulanz Möckern“), konnte ich immer das
quirlige Leben am Haus 209 beobachten. In
Erinnerung bleibt mir immer, als ein Sport-
lehrer (er war auch Lehrer für Geographie
und Astronomie) stolz in seinem damaligen
modernen Sportanzug durch das große
Durchfahrtstor auf die Straße schritt und
die Schulkinder strömten an ihm vorbei. In
größter und schönster Erinnerung bleibt mir
auch die Gaststätte „Turnerheim“, die sich
in dem vorderen Mietshaus befand. Es war
auch ein wundervolles Kleinod und die beste
Kietzkneipe im östlichen Bereich von Mök-
kern. Dort trafen sich alle die noch ein Bier-
glas zum Munde führen konnten, voraus-
gesetzt sie hatten das gesetzliche Alter für
den Biergenuss. Der Wirt achtete sehr auf
diese Einhaltung. Dort wurde der Gast nicht
nach Ansehen, Ruhm und Geld gewertet,
sondern ob er ein guter Kumpel ist. 
Natürlich war ich auch einer von den Gä-
sten und habe dort eine wundervolle Zeit
mit den Kumpels verbracht. Die Erinnerung
übermannte mich so, dass ich eine kleine
Geschichte, geschrieben am 23.05.1981, aus
meinen persönlichen Archiv herausholte.
Genauso empfand ich die Atmosphäre da-

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

mals im „Turnerheim“ und ich möchte es
den lieben Leser nicht vorenthalten.

Text: Lutz Vogel
Geschichte wird in Ausgabe 139 weiter er-
zählt!
Foto unten: Georg-Schumann-Str. 209

Vor 175 Jahren und zwar am Dienstag, den
18. August 1840, wurde die Leipzig-Mag-
deburger Eisenbahn nach 2½-jähriger Bau-
zeit mit der Teilstrecke Halle – Leipzig
komplett in Betrieb genommen. 
Das Projekt war verwaltungstechnisch äu-
ßerst kompliziert, da zum ersten Male eine
Eisenbahnstrecke durch zwei Staaten, die
beiden Königreiche Preußen und Sachsen,
führte.
Als nach 1900 das Leipziger Eisenbahnnetz
in Vorbereitung eines Zentralbahnhofes
umgestaltet wurde, lief danach auf Mök-
kernscher Flur nur noch Güterzubringer-
verkehr. Nach ziemlich genau 100 Jahren
wurde die Streckenführung für die S-Bahn
Leipzig – Halle (S3) wiederbelebt.

In einem späteren Beitrag werde ich aus-
führlicher darauf eingehen.

Text: Ulrike Kohlwagen

Vor 175 Jahren

Aus einer Werbung der Heilanstalt Dr. Kern
1896 (Quelle: Archiv Kohlwagen)

Sommer
Salzwogenschaum

an jahrtausendaltem Muschelkalk
gereift zu feinsandigem Weiß

Janina Niemann-Rich, Lyrikerin 



Projekt umzusetzen und mit ca. 80 % zu för-
dern. In der Planungsphase stand uns das Büro
„Grünplan“ aus Krostitz zur Seite. Für die an-
stehenden Baumaßnamen erhielten die Firmen
SK Sportanlagen aus Hermsdorf, Pflasterbau
Koppe aus Leipzig und der Gartenservice Dr.
Canitz den Zuschlag. 
Unsere ca. 80 Mitglieder unterstützten dieses
Projekt mit voller Kraft bei mehreren Arbeits-
einsätzen. Unser Technikwart „Paul“ Andreas
Stengel, galt auch ein besonderer Dank der
Sektionsleitung. 
Im Monat März 2015 konnten die Unterneh-
men mit der Umsetzung ihres Bauauftrages
beginnen.
Das Datum der Fertigstellung war auf den
30.04.2015 terminiert. Danach mussten die
neu entstandenen Plätze noch vier Wochen
ruhen, gewässert und gewalzt werden. 
Am Sonntag, den 07.06.2015, war es dann so-
weit, die Plätze wurden im Rahmen des Punkt-
spiels unserer Damenmannschaft Aktive gegen
Lindenau erstmalig bespielt und hielten ihrer
ersten Bewährungsprobe stand.
In den Tagen bis zu unserer offiziellen Platz-
weihe wurde wiederum unter freiwilliger Be-
teiligung vieler Sektionsmitglieder unsere
schöne Außenanlage wieder hergestellt. 
Unser Sektionsleitungsmitglied, Cornelia Sil-
berbach, bedankte sich im Namen aller Sekti-
onsmitglieder mit lieben Worten und einem
großzügigen Dankeschön beim Sektionsleiter
für sein unermüdliches Engagement.
Als es der vielen Lobes- und Dankesworte ge-
nug war, feierten alle Gäste die erfolgreiche
Platzweihe mit kulinarischen Leckereien und
verfolgten die Austragung eines Schaukampfes
unserer derzeit besten aktiven Herren Maximi-
lian Host und Jonas Döring. 

Wie immer bei „Tennis-im-
Grünen“ ein gelungener, unver-
gesslicher Tag.
Haben wir Ihr Interesse geweckt
uns kennen zu lernen, dann
schauen Sie einfach mal an der El-
ster 1 in Leipzig-Wahren vorbei.
Weiterführende Informationen
zum Tennisverein finden Sie auch
unter 
www.tennis-im-gruenen.de

Dirk Otto Walther
Sektionsleiter Tennis
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Veranstaltungen
01.09.15 20 Uhr Mama Basuto Eintritt
frei!; 06.10.15 20 Uhr 2 Roses Eintritt frei!;
03.11.15 20 Uhr New Dunleans Eintritt
frei!; 07.11.15 19 Uhr 7. Konzert für die
Kinderhilfe Afghanistan Leipziger Stadt-
bad; 10.11.15 20 Uhr Martin Gerschwitz
Eintritt frei!; 14.11.15 19 Uhr Wolfram
Huschke Reformierte Kirche 26.11.15 19
Uhr Dirk Michaelis Konzert am Geburts-
tag Reformierte Kirche; 01.12.15 20 Uhr
Terzbrothers Eintritt frei!; 08.12.15 20
Uhr Boe van Berg Eintritt frei!; 15.12.15
20 Uhr 2 Roses Eintritt frei!; 22.12.15 20
Uhr Joe F. Eintritt frei!
Herbstfest am 10.10.2015 Beginn 14 Uhr
Das Fest der außergewöhnlichen 
Fantasiewesen. Zum Start in die Herbstfe-
rien lassen wir schon mal das Gruselfieber
ausbrechen! Hexen machen den ANKER un-
sicher, Nebel steigt die Gänge auf, komische
Gestalten schleichen ums Haus – es gruuu-
selt! Kostüme, Engelsflügel oder Teufelshör-
ner – stattet Euch richtig aus! Danach
vollführen wir Besentänze und genehmigen
uns später einen Zaubertrank am Lager-
feuer (natürlich kinderfreundlich!). Lasst
Euch überraschen, was noch an diesem Tag
im ANKER vor sich geht. 
Neu ab September
Selbstverteidigungskurse
Fr. 14:30 - 15:30 Uhr Senioren
Fr. 15:45 - 16:45 Uhr Eltern & Kind
Fr. 17:00 - 18:30 Uhr Schüler
Theaterkurse
Di. 17:30 - 19:00 Uhr ab 8 Jahre
Di. 19:00 - 20:30 Uhr ab 14 Jahre
www.anker-leipzig.de

TIPP 26.11.2015 20 Uhr 

Dirk Michaelis Konzert am Geburts-
tag, Reformierte Kirche

Veranstaltungen im ANKER„TENNIS IM GRÜNEN“ 

der ANKER
Gustav-Kühn-Str. 8

04159 Leipzig
Tel.: 0341 - 912 83 27
www.anker-leipzig.de

email: info@anker-leipzig.de

Friseursalon / Nagelstudio

Am Freitag, den 10.07.2015, war es endlich so-
weit… Mit einer dem Anlass würdigen Feier-
stunde wurden die drei neu entstandenen
Tennisplätze des TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.
ihrer Bestimmung übergeben.
Unter den ca. 100 Gästen befanden sich Vertre-
ter des Landes- und Stadtsportbundes, Vertre-
ter des sächsischen Tennisverbandes, Vor-
stands- und Sektionsmitglieder des TSV 1893
Leipzig-Wahren e.V. (u. a. Fußball, Gymnastik,
Kanu, Handball, Laufgruppe und Tennis), Bau-
firmen, Sponsoren und Freunde der Sektion
Tennis-im-Grünen.
Alle Anwesenden wurden auf das Herzlichste
durch den Sektionsleiter, Dirk Otto Walther, be-
grüßt. Er betonte „Gemeinsam geht vieles, al-
leine geht nichts.“
Zweieinhalb Jahre hat es von der Planung bis
zur Umsetzung des Neubaus gedauert und das
Erschaffene kann sich sehen lassen, wie auch
die anwesende Sportamtsleiterin der Stadt
Leipzig, Frau Kerstin Kirmes, in ihren Grußwor-
ten wissen ließ.
Michael Haupt, Breitensportwart und Mitglied
des Präsidiums des sächsischen Tennisverban-
des, lobte in seinen Grußworten das ehrenamt-
liche Engagement aller Beteiligten und ins-
besondere die Liebe zum Detail, was auf der
neu entstandenen Anlage ersichtlich ist.
Im Jahr 2013 wurde durch die Sektionsleitung
der Grundstein zum Neubau der aus den sech-
ziger Jahren stammenden Plätze gelegt. Es
wurden Fördermittel bei Land und Stadt bean-
tragt, finanzielle Rücklagen innerhalb der Sek-
tion gebildet und mit Unterstützung der Arge
des TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V. ein Finan-
zierungsplan des anspruchsvollen Projektes
aufgestellt. Im Jahr 2014 erhielt die Sektion die
finanzielle Zusage (ca.125.000 Euro) dieses
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

seit knapp einem Jahr heißt
es in der Bibliothek Gohlis

jeden ersten Donnerstag im Monat (16:30
Uhr) „Licht aus – Geschichte an“. Dieses
„Bilderbuchkino“ für Kinder ab 4 Jahre hat
bereits eine große Fangemeinde gefunden.
Das liegt vor allem an der besonders gemüt-
lichen Zuhör-Atmosphäre, wobei die Bilder
zu den Geschichten im abgedunkelten
Raum mit einem Beamer an die Wand pro-
jiziert werden. Auch das gemeinsame Ba-
steln im Anschluss ist für viele Kinder ein
Highlight. Das erste Bilderbuchkino nach
den Sommerferien findet am 03.09.2015
um 16:30 Uhr statt. Diesmal wird es ziem-
lich bärig! „Dr. Brumm steckt fest“ und zwar
im Goldfischglas! Und das ist erst der An-
fang... Der Eintritt ist, wie zu jedem Bilder-
buchkino, selbstverständlich frei.

Am Samstag, den 05.09.2015, findet ent-
lang der Georg-Schumann-Straße zum 6.
Mal die „Nacht der Kunst“ statt. In der Bi-
bliothek Gohlis wird zu diesem Anlass eine
Ausstellung der Leipziger Illustratorin und
Grafikerin Jane Turpentine eröffnet. Zu
ihrem Repertoire gehören die verschieden-
sten grafischen Techniken (u. a. Radierun-
gen, Zeichnungen mit Bleistift, Fineliner
oder Feder, sowie Holz – und Linolschnitte).
Ihre Illustrationen waren schon in „DAS
MAGAZIN“ sowie im Schneider bzw. Hue-
ber-Verlag zu sehen. Die Künstlerin ist na-
türlich anwesend und der Eintritt ist wie
immer frei. Der Abend steht unter dem
Motto: Reinschauen, Informieren, Auslei-
hen. Die Bibliothek ist dafür von 18 – 24
Uhr geöffnet.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat Juli
Frau Regina Rausch 01.07.
Frau Christiane Eckelmann 03.07.
Frau Carmen Brucke 13.07.
Frau Ute Wächtler 15.07.
Herr Hans-Dieter Becker 20.07.
Frau Annelies Bauer 20.07.
Frau Katrin Roßner 23.07.
Herr Udo Walker 27.07.

Im Monat August
Frau Katharina Schwarzer 09.08.
Herr Karl-Heinz Kohlwagen 18.08.
Herr Tilo Neubert 18.08.
Frau Marion Bauer 21.08.
Herr Mario Benesch 29.08.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre können
die Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 - 901 37 64
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr, 10 – 19 Uhr;
Mi, 15 – 19 Uhr

Geträumt
Vögel singen in meiner Psyche
gefiederter Traum wird wahr

Jürgen Riedel, Lyriker
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UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Veranstaltungen: So., 23.08.; 16 Uhr: Die
Leipziger All-Stars - Dixieland, Swing und
Evergreens; 9 € (Innenhof – Karten im Vor-
verkauf, Restkarten an der Abendkasse); So.,
30.08.; 19.00 Uhr: Fledermausnacht im
Schlosspark; Exkursion zur Internationalen
Batnight, Wissenswertes zu heimischen
Arten und deren Lebensweise; 3 €, mit den
Experten Marco Rossner und Frank Meisel
(Fledermausfachbüro Hochfrequent)
September
So., 06.09.; ab 13 Uhr: Lützschenaer
Schlossparkfest, Trödelmarkt, altes Hand-
werk, künstlerische und musikalische Dar-
bietungen; Vernissage XIII. Auengalerie;
Andacht auf der Parkwiese, Kreativ-, Quiz-
und Spielstrecken; kostenfrei;
Als Teil des längsten Bürgerfestes in Leipzig
Am So., 06.09. wird zwischen 13 und 18
Uhr das 21. Lützschenaer Schlossparkfest
gefeiert und alle sind herzlich eingeladen!
Ein ausgewähltes kulturelles Programm mit
Musik, Kunst und Schlossparkführungen
wird durch den Tag führen. 
Unter anderem können Besucher die Eröff-
nung der XIII Auengalerie besuchen,
Live Musik lauschen, kleine Schätze auf dem
großen Vereins-Trödelmarkt aufstöbern,
altes Handwerk erleben und vieles mehr.

*** WER? WANN? WO? WAS?***

Groß und Klein können sich auf eine große
Auswahl an interaktiven Angeboten freuen.
An zahlreichen Ständen von Vereinen und
Verbänden erwarten sie Preisfragen, Kost-
proben und Informationsangebote. Beson-
ders die kleinen Besucher können sich auf
Spiele, Bastelstrecken, Ponyreiten und
Schminken freuen.
So., 13.09., Tag des offenen Denkmals, 10
Uhr Führung im Wasserkraftwerk Lütz-
schena mit J. Bauer; 14 Uhr: Schlosspark-
führung; Eintritt frei; mit Voranmeldung
Fr., 18.09., 19 Uhr: Musikalisch-literari-
sche Lesung mit Ingrid Hille und Jens-Uwe
Günther unter dem Titel „Lebe, Liebe, Ge-
nieße - Jetzt"; 9 € (Kaminzimmer – Karten
im Vorverkauf, Restkarten an der Abend-
kasse)
Sa., 26.09., 15 Uhr: Aus der Reihe Natur
& Gesundheit „Schüssler-Salze für Kinder“ 
mit Janka Nerlich; 3 €; mit Voranmeldung
So., 27.09., 14 Uhr: 17. Radtour der Au-
waldstation. Die Tour führt durch den west-
lichen Auwald zum Raßnitzer See (ca. 35
km, Dauer: 4 h). Mit Holger Beer; 5 €
Oktober
Sa., 10.10., 14-18 Uhr: Pilzausstellung
und Beratung in der Auwaldstation, mit
Klaus Ober (Fachgruppe Mykologie)

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung (auf
Wunsch auch Hausbesuche)
Veranstaltungshöhepunkte
„Nur schlecht drauf – oder steckt eine De-
pression dahinter?“
Gesprächs- und Informationsnachmittag
mit dem Leipziger Bündnis gegen Depres-
sion am Do., 03.09. Beginn ist 14:30 Uhr.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und offen
für alle Interessenten. Um Anmeldung wird
gebeten. Anliegen des Gesprächs- und In-
formationsnachmittages ist, über die häu-
fige und ernsthafte Erkrankung Depression
zu informieren und ins Gespräch zu kom-

men. Nach einem fachlichen Impuls zu An-
zeichen und Behandlungsmöglichkeiten der
Erkrankung wird es einen Erfahrungsbericht
zum Umgang mit Depression sowie Raum
für Fragen und Austausch geben. Gestaltet
wird der Nach- mittag von Mitgliedern des
Leipziger Bünd- nisses gegen Depression,
welches sich seit 2009 in der Stadt Leipzig
für die Aufklärung über die Erkrankung De-
pression und die Bekanntmachung von
Hilfsangeboten in Leipzig engagiert. Nähe-
res zum Bündnis und zu seinem Infotelefon
unter
www.buendnis-depression-leipzig.de. 
Weitere Termine: Fr. 21.08.15, 14:00
Weinfest mit Harriet und Peter; Fr.
11.09.15 14:00 Lebensfreude Chor: Der
Chor „Singlust" des Volkssolidarität Stadt-
verbandes Leipzig e.V. lädt zum Gespräch

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
* Do (20:00 Uhr): Bibelstunde
* Sa (i.d.R. 14-tägig, 19:30 Uhr): Offener
Abend mit Bibelverkündigung (22.08.;
19.09.; 03./17.10.2015)
* So (10:30 Uhr): Verkündigung, parallel:
Kinderstunde; Vom 02.-05.09.2015: Abend-
veranstaltungen, jeweils um 19:30 Uhr
(Finde das Leben), 02.-04.09. VHS (Raum
502), 05.09. Gemeinderäumlichkeiten

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

So., 11.10., 14-17 Uhr: Familienexkursion
im Herbst – Auf einem Spaziergang entdek-
ken wir die unterschiedlichen Überwinte-
rungsarten der Bewohner des Auwaldes und
sind kreativ mit Materialien die uns der
Herbst bietet. Erwachsene 5 €, Kinder von
7-16 Jahren 3 €; (Leipzig-Pass 2,50€ /
1,50€); mit Voranmeldung;
Sa., 17.10., 14.00 Uhr: Geologische Welt-
exkursion durch Leipzig anläßlich dem Tag
„Steine in der Stadt“. Natursteine und Bau-
werke in der Innenstadt, Treffpunkt: Müller-
Denkmal (Park gegenüber vom Haupt-
bahnhof), mit Gerwalt Schied (Netzwerk
Steine in der Stadt); 3 €

Herbstferienangebot
Di., 13. und 20.10., von 10 bis 13 Uhr:
Herbstwanderung in der Aue - Natur ent-
decken. Hier erfahrt ihr warum die Blätter
sich bunt färben, wie viele Eicheln der Ei-
chelhäher versteckt und vieles mehr. Wir
gehen dafür auf Exkursion, führen Spiele
und ein Experiment durch. Anschließend ba-
steln wir herbstliches in der Kreativwerk-
statt. Mi., 14. und 21.10., von 10 bis 13
Uhr: Kreativwerkstatt - Futterhilfen für
Vögel im Winter bauen.
Do., 15. und 22.10., von 10 bis 13 Uhr:
Herbstfrüchte - der Tisch ist reich gedeckt.
Wir sammeln Früchte des Herbstes und be-
reiten uns eine leckere Speise daraus.  

mit anschließendem Konzert ein; Fr.
18.09.15 14:30 Herbstliedersingen. Ein
bunter Liederstrauß bekannter Operetten-
melodien mit Bogdan Fischer. Mi. 07.10.15
14:30 Oktoberfest 
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 

ren, Regionaler Seniorennachmittag, An-
dacht mit Pfarrer Günz, anschließend
Volksliedersingen und Bratwurst vom Grill
Sa. 30.8., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Orgelvesper „USA/Deutschland“
mit Kantor D. Vogt, Eintritt frei; Mi.23.9.,
14.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Regiona-
ler Seniorennachmittag, „August der
Starke..., Buchbesprechung mit Prof. Na-
dolski; Sa. 26.9., 17 Uhr, Auferstehungs-
kirche Möckern, 1. Konzert der 12. Möcker-
ner Orgeltage: J. S. Bach, „Die Kunst der
Fuge“, mit M. Maierhofer, Prof. für Orgel
und Kirchenmusik in Austin/Texas (USA),
Eintritt 8 € (ermäßigt 6 €); Sa. 3.10., 17
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 2. Kon-
zert der 12. Möckerner Orgeltage: „Die Or-
gel tanzt“ – Tanzstücke für die Orgel, mit
Kantor D. Vogt, Eintritt 8 € (ermäßigt 6 €);
So. 11.10., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, 3. Konzert der 12. Möckerner Or-
geltage: Werke von J. Adam Reincken, J. S.
Bach und F. Mendelssohn-Bartholdy, mit R.
Brazier (Großbritannien), Eintritt 8 € (er-
mäßigt 6 €); Gnadenkirche Wahren, „1945
– Wahren und Stahmeln vor 70 Jahren“.

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; So. 9 Uhr: 16.8,
23.8., 6.9., 20.9., 4.10., 11.10.; So.10
Uhr: Bläsergottesdienst am 13.9.
Alt-Katholische Gottesdienste: sonn-
abends 15.8., 5.9., 19.9., 17.10. jeweils
18 Uhr; am 3.10. 18.30 Uhr
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str.
198
Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
So. 9 Uhr: 16.8., 13.9., 11.10.; So. 10
Uhr: 27.9., 18.10.; So. 10.30 Uhr: 3.8.,
6.9., 20.9., 4.10.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5
Seniorenheim: Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 21.8., 18.9., 16.10.
Seniorenheim: Am Hirtenhaus 5: freitags
11 Uhr: 21.8., 18.9., 16.10.
Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 18.8., 15.9., 13.10.
Cafe LEBENS L.u.S.T.: Georg-Schumann-
Str. 326; geöffnet: dienstags 9.30-17
Uhr (Frühstück, Kaffeetrinken); mittwochs:
10-17 Uhr (Kaffeetrinken, Handarbeiten,
Spiele-Nachmittag); donners- tags: 9.30-
17 Uhr (Krabbelgruppe, Kaffeetrinken), 1.
Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauercafé
„Lichtblick“
Besondere Veranstaltungen
Mi. 26.8., 14.30 Uhr, Gartenhaus Wah-

Katholische Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig – Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 · 04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06) hat 
geöffnet: donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr

Tel.: 46 76 64 00 (Pfarrer) · Fax: 46 76 64 02
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste August –
Oktober 2015

sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe /
10:00 Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr
Vesper (Abendgebet) / 19:00 Uhr Heilige
Messe im Oratorium des Klosters, mon-
tags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet) /
8:00 Uhr Heilige Messe / dienstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet) / 8:00
Uhr Heilige Messe, mittwochs: 8:00 Uhr
Heilige Messe, donnerstags: 7:40 Uhr

Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr Heilige
Messe, freitags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet) / 8:00 Uhr Heilige Messe,
samstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet) / 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15
Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 30. August 10.00 Uhr Schul-
anfängersegnung (bitte die Erstklässler bis
23. 8. in der Pfarrei anmelden!!!) / Sonn-
tag, 27. September (ERNTEDANK) ÖKU-
MENISCHER FAMILIENTAG in der

Gnadenkirche: 10.00 Uhr ökumenischer
Gottesdienst in der Gnadenkirche, an-
schließend Familientag / im Oktober
sonntags: 17.30 Uhr Rosenkranzandacht,
keine öffentliche Vesper in der Kirche!

besondere Veranstaltungen:
Dienstag, 25. August Treffen der Pfarr-
gemeinderäte der Verantwortungsberei-
ches Leipzig-Nord in Gohlis / freitags
ökumenischer Bibelkreis im Lebens L.u.S.T.:
28. August und 25. September 19.00
Uhr / St. Albert-Kreis: Freitag, 11. Sep-
tember: 15.30 Uhr Treffen mit den Se-
nioren von Wiederitzsch in St. Albert und
18.00 Uhr Heilige Messe / 9. Oktober
Herbstfest
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!


